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und Feftkage, zweimal, 


Beſtellungen werden in | 
. Wärts bel alen Köulgl. Poſtanſtalten angensmmen. 
—— — 


8 Bel dem bevorstehenden Quartal- 
> Wechsel ersuchen wir unsere ge- 
ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 


bei den nächsten Postanstalten erneuern. zu 
wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 


en ——— —é 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeilung. 
Angekommen 30. Sept., 8 ½ Uhr Abends. 

Paris, 30. September. Das ofſfiziöſe „Pays“ 
fagt: es glaube die Anerkennung des Königreiches. 
Italien durch Spanien als eine Thatſache betrachten 
zu können. Die Turiner Regierung werde von der⸗ 
felben wahrſcheinlich ſchon dem italieniſchen Parla- 
ment Mittheilung machen. 


Berlin, 29. Sept. [Ein Erkenntniß.] Es iſt be⸗ 
reits früher davon die Rede geweſen, daß in einer von einem 
Kreisgerichtsrathe als Vorſitzenden geleiteten Verſammlung 
einer Localabtheilung der Mitglieder des deutſchen Nationale 
Vereins mit Zuſtimmung des Vorſitzenden von einem andern 
Kreisgerichtsrathe eine Anzahl von Probenummern der Zeit⸗ 
Nase Organ des deutſchen Nationalvereins“, mit 
vern Ve * davon Kenntniß zu nehmen, den Mitglie⸗ 

alt ‚gelegt worden, und daß die Exemplare, weil ihr In⸗ 
ha gegen Preußifche Strafgeſetze verſtieß, confisciri worden, 
gegen die beiden Beamten aber die Disciplinar⸗Unterſuchung 
eingeleitet worden iſt. Nachdem in erſter Inſtanz der Eine 
von ihnen freigeſprochen, der Andere mit einer Warnung Der 
legt worden war, beſtrafte das Obertribunaf beide Augellagte 
mit Verſetzung in ein anderes Richteramt von gleichem Range 
und Dienſteinkommen. Es liegen uns die Gründe des dieſe 
Strafe ausſprechenden Erkenntniſſes vor. Das Obertribunal 
t davon aus, daß beide von dem ſtrafbaren Inhalte der 
ift leine Keuntniß gehabt hätten und führt an: „Die Be⸗ 
find, außer den allgemeinen Unterthanenpflichten, dem 
e e Treue und Gehorſam ſchuldig. Sie vers 
Uebernahme des Amtes durch den von 

id. 


und vas Apeſtelböum letzterer in ver Ki 
worden ſei. 


ihm unbekannten Juhalt er nicht die geringſte Bürgſchaft 
hatte. Er konnte und mußte ſich ſagen, daß er das Auen 
ſeines richterlichen Amtes einer großen Gefahr ausſetze, wenn 
er die Druckſchrift, ohne ſich von der Unverfänzlichleit ihres 
85 5 überzeugen, in ſolcher Weiſe in das Publikum 
bringe. Das Auſehen des Amtes gebietet es, daß ein Richter 
nicht Schriften der Oeffentlichleit uͤbergiebt, die gröblich ge⸗ 
sen die Strafgeſetze verſtoßen und über deren Strafbarlelt 
rechtlich zu urtheilen er gerade begriffen iſt. Er muß dafür 
hen, daß dies nicht geſchieht, und macht ſich verant⸗ 
wortlich, wenn er dagegen handelt, ſei es, daß er die Gefahr 
erkannt und ſich darüber hinweggeſetzt hat, ſei es, daß er es 
10 em Nachdenken über die möglichen, ganz nahe liegenden 
gen der Handlung überhaupt hat fehlen laſſen. Beide 
ngellagte haben ſich durch den Vorgang in erheblichem Grade 
der Achtung, des Anſehens und des Vertrauens, welches ihr Amt 
erfordert, nicht würdig gezeigt und dadurch eine Diseiplinar⸗ 
ſtrafe verwirkt.“ 2711 


— Es war vor einiger Zeit in der Berliner Stadtverordne⸗ 


te mmlung der Antrag eines früheren Beamten der Feuer 
18 athen worden, welcher dahin ging, das ! 
auch für den privativen Verlehr nutzbar zu machen, wie dies ja in 
London und Paris iu ausgedehnten Maße der Fall ift. In Ber⸗ 
die eingelegten Drähte nur file amtliche Zwecke benutzt, 
es hat daher hier feine Schwierigkeit, andere Drähte zu ziehen 
ie eingelegten für Privatzwecke zu denutzen. Der Magiſtrat 
aber dieſe Vorſchläge nicht von der Hand gewieſen, ſich vielmehr 
mch nt haben, daß ein Bedürfniß für eine ſolche Neuerung immer 
dere en, und daß ein ſolches Unternehmen auf alle Weiſe 
Wunſche der 25 müſſe. In dieſem Sinne find denn auch die 
‚Da Be dem K. Polizei - Präjidium mitgetheilt worden. 
Führer der ee ednet Dr. A. Reichen 
„Rückblicke auf die chen Fraction, iſt ſo eben eine 


—.— Schrift: 


tenhauſes und ein We Seſſion des preußiſchen Abgeordne⸗ 
. * — t über die deutſchen Verfaſſungen“ er⸗ 
— Das von d 1 ee u 

Werl über vas höhere Manaktien Neth Mieje cinsgenrbeitee 
umfangreich. Es wird 740 atsweſen in 


10 Seiten in Quart u 
ee 


die Meiniſter v. Bethmann⸗Hollweg 5 f 
ſelbe zu —.— geſucht. Bee ier haben des, 
45 — Der 92 5 Hi a n Ui erfität, 3 wire 
ſor v. Wittig, deſſen Prorectorwahl im igt, Bin 7 
8 i 191 aber bei ſeiner Wiederwahl . Mn 
ali t wurde, iſt hier eingetroffen, um, wie ma 
8. 4.8. dem Rronprinzen, dem Rector der Nöu sberger 
0 hen eine wur nachzuuchen, von der nean ſich gin. 
e Folgen verſpricht. : 3 
. ee der Nachricht der »Nordd. Fleusb. Ztg., daß 
e e Kauonenboote, jo wie zwei Fregatten und zwei 
Corveiten im b 
„Corr. Stern-: . iſt noch gar nichts in Betreff des Ueber. 
keine Fregatte im Dienſt 
fehl ergangen, ſämmilſche Kauouenboote 


endlich iſt heut der 


N 


r 


Sonnabend 1. October. (Ye 


iger jeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
ge. am Montage uur Nachmittags 5 Uhr. — 
der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


theilung zugegangen wäre, daß er ſich nicht zu beeilen brauche, d 
ihre Bestellungen auf das IV. quartal d. J. . Mic 6 a 8 


funden un 
die tbeelogiſche 


elegraphenweſen 
en 
Einſtellung der 


eichenſperger, dem 


Preußen iſt ſehr 


man hört, bei 


en von Flensburg überwintern werden, bemerkt die 


en Rus 


N 


außer Dienſt zu ſtellen und uur die nöthigen Wachmannſchaften 


darauf zu laſſen. Das Panzerſchiff „Arminius“ hätte längſt fertig 
fein können, wenn nicht dem Erbauer während des Krieges die Mit⸗ 


ja England doch das Schiff nicht herauslaſſen würde. Daſſelbe 
wird in der zweiten Hälfte des nächſten Monats, alſo auch ſchon in 
der ſtihrmiſchen Jahreszeit, feine Uebungsfahrten beginnen. 

Stettin, eptember. Die „Colberger Zeitung“ 
ſchreibt: „Sicherem Vernehmen nach iſt der Bau der Bel⸗ 
gard⸗ oder Rambin⸗Dirſchauer eu ganz 
aufgegeben. Die engliſche Geſellſchaft hat ver Staatsre⸗ 
gierung zu läſtige Bedingungen geſtellt“. — Die Thatsache 
mag richtig fein — fügt die „Oſtſ. Ztg.“ dieſer Notiz hinzu 
— der angegebene Grund iſt'es ſchwerlich. 

Poſen, 28. September. Die Ausführung der Poſen⸗ 
Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn wird durch die bekannte Ableh⸗ 
nung des Baues ohne Zinsgarantie Seitens der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft nicht verhindert. Die „P. Z.“ 
vernimmt aus zuverläſſiger Quelle, daß die engliſchen Bewerber 
um dieſe Bahn ihr Conceſſionsgeſuch bereits angemeldet haben 
und die von ihnen an die Kreiſe geſtellten, neuerlich ermäßigten 
Anforderungen als wohl erfüllbar betrachtet werden können, 
Noch wichtiger aber iſt der hohe Werth, welchen die Staats⸗ 
regierung durch alle Stadien der Verhandlungen auf das 
Zustandekommen der Bahn gelegt, dergeſtalt, daß ſolche bei 
dem Scheitern der engliſchen, Engagementsverhandlungen 
andere Wege zur Realiſirung des Unternehmens zu ermitteln 
wiſſen wird. Die von dem Ober⸗Präſidium und der hiefigen 
Regierung eingeleiteten commiſſariſchen Unterſuchungen übe 
die Wahl der Baulinie haben deshalb ihren ungeſtörken Fort⸗ 
gang gehabt. 


egen S 
e nie 
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Die Unterftellung, daß le 
Apoſtelinſtituts geweſen, bet 
wie man hört, iſt ma 


Facultät von Bon 


dem Verf 
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alſo ein De 
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Benntzung 


& Fort. H. Eugler, in Hamburg: Fantenßein & Vogler, in Frark⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, lu elbing: Neumann⸗Hartmatus Buchhdig. 


Boy 
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— 


* 


übertragen iſt. Die Keſten der Mädchengymnaſien fallen 
dem Ausgabebudget des Königreichs zur Laſt. (Schl. Z.) 
Aſien. Nanking wurde am 19. Juli von den Kaiſer⸗ 
lichen eingenommen. Von den beiden „Königen“ der Tai⸗ 
pings ſchnitt ſich der eine, Tien Wong, den Hals ab; der 
andere, Chung Wong, der eingentliche Hauptfeld herr, entkam 
aber mit 2000 ſeiner Anhänger nach Kwangſi. Der 16jährige 
Sohn des Erſteren fiel den Mandarinen in die Hände. 


Danzig, den 1. October. 


9 
9 


* Die von Hrn. Dr. Kirchner angekünpigten zwei Vor ⸗ 


leſungen über „Kindergärten“ werden erſt in 14 Tagen ger 


halten werden. 


Vermiſchtes. 

— [Schillerſtiftung.] Die General⸗Verſammlung 
der Schillerſtiftung in ihrem jetzigen Vororte Weimar iſt 
vom 3. October auf den 17. October verſchoben worden. 
Dieſe Verſammlung wird vorausſichtlich zu lebhaften Debatteit 
führen. Der gegenwärtige 5 hat einen Au⸗ 
trag geſtellt auf einen ſogenannten „Ausbau der Stiftung 
tur ein akademiſches Juſtitut“, deſſen Ehrenplätze zum Theil 
mit Gehalten begabt, werden ſollen, was in ſofern gegen die 
urſprünglichen Zwecke der Stiftung ſtreitet, als dieſe be⸗ 
kanntlich dahin lauten: „hülfsbedürftige Schriftſteller zu unter⸗ 
ſtützen“, aber nichts von beſoldeten Akademikern willen, Die 
Leipziger Zweigſtiftung erläßt an ſämmtliche Zweigvereine 
der Schillerſtiftung ein Rundſchreiben, in welchem ſie ſich mit 
triftigen Gründen gegen jenes Akademieproject auf Koſten der 
urſprünglichen Stiftungszwecke erklärt. Eben jo energiſch 
vertheidigt die Leipziger Zweigſtiftung die ſtrikte Aufrechthal⸗ 
tung des Statuls, welches ausdrücklich beſtimmt: „Derſelbe 
Vorort kann nicht zwei Wahlperioden hintereinander zur Lei⸗ 
tung der Schillerſtiftung berufen werden.“ Für den ſtatuten⸗ 
mäßigen Wechſel des Vorortes haben ſich, wie die Leipziger, 
fo bereits die Breslauer und die Darmſtäpter Zweigſtiftung 


erklärt. Dagegen ſteht die Dresdener Zweigſtiftung auf der 
anderen. Seil BIS HR bu 
— In Berlin wurde dieſer Tage ein Schiffer wegen 


brutaler Mißhandlung feines‘ Hundes zu 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. i 
IN A lang Der „Oberſchl. Ae 
Am. 26, er wurde en Bahnhof Grottlau 
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— Die unterm 27. Sept. in Amſterdam eingetroffenen Nachrichten 
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von Batavia melden die diesjährige Java Caffee⸗Ernte auf 668,445 
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Neufabrwaſſer, den 30, September 1864. Wind: 
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Sophie, Hanſen; — Margarethe, Braubergen; — 
b. 24. Sept.! Waters, Brand; — in 
Antine Marie, Jeſſen; — in Stromu 

Durrant (mit üdergeſchoſſener Ladung) 


Au 
Clara, 


ii Eee 
riſtol; nit, 
Hendrika, ti 1 tantl 
ſämmtlich mi 


— Wockenfoth, -. 
pool; beive mit Kohlen. — 
castle, Güter. S 
AUnko end 


Dr 


** 


v. 


Han 


ten und Diodäfatid- 


7,252 betrug, ergiebt dies 
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eſertigten, noch ſehr unvollfommenen Inſtru ment 


; 
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en, 


n dem Goncurfe über das Vermögen des 
Schneidermeiſters Julius Grudzinski 
in Lautenburg werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſpruche als Concursgläubiger ma- 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtzbängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
um 31. October c. einſchließlich bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der run Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, au 


den 9. November 1864, 


Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Ro: 
ſeno w im Verhandlungs⸗Zimmer No. 2 des 
Gerichtsgebaͤudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaiten, oder zur Praxis bei ung. bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Herren 
Schüßler, Jaquet, v. Ziehlberg hierſelbſt 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Der Rentier Friedrich Draing in Lau⸗ 
tenburg iſt zum definitiven Verwalter beſtellt 
worden. 

Strasburg i. Wſtpr., 26 September 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 7240 


Belauntmachung. 

Sowohl die am 1. October cr. fällig wer⸗ 
denden halbjährlichen Zinſen von den Danziger 
Stadt⸗Obligationen des Jahres 1850, als auch 
die bis jetzt nicht erhobenen Zinſen derſelben 
Obligationen für frühere Termine, können vom 
3. October d. J. 
den Vormittagsſtunden auf der Kämmerei⸗ 

aupt⸗Kaſſe gegen Einlieſerung der betreffenden 
oupons in Empfang genommen werden. 

Danzig, den 26. September 1864. 


Der Magiſtrar. 7104 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Handele⸗Regiſter eingetragen, daß der Kaufs 
mann Ernſt Wittenberg ſeinen Wohnſiz 
und den Sitz feiner unter der Firma Ernſt 
Wittenberg beſtehenden Handels niederlaſſung 
von Culmſee nach Thorn verlegt hat. 

born, den 19. September 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 17223 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Schweh, 
den 26. Juni 1864. 

Das dem Theodor Weicker gehörige 
Gut Wontrobowo No. 1, zwiſchen 10 bis 11 
preußiſchen Hufen groß, abgeſchätzt auf 17,249 
A, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur III. einzuſebenden Taxe, ſoll am 

2. Februar 1865, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſut haſtitt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
fpäteitens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 13787). 


othwendiger Verkauf. 


Das im Dorfe Peysten unter der Nummer 
10 des Hypothekenbuchs belegene, der Frau 
Marianna Nadoiny, geborene Kordowska, ges 
börige Grundſtück abgeſchatzt auf 7000 7% 15 
Sr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
a in der Regiſtratur einzuſehenden 

e ſo 

am 8. Februar 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 7 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
hre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 4654) 

Mewe, den 26. Juli 1864. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Petroleum-Lampen, 


feinste Stobwassersche und Wie- 
ner Fabrikate wit ausgezeichne- 
ten Breunern, empfing in sehr 
reicher Auswahl, als: Tisch-, 
Hünge-, Wand- und Hand-Lam- 
pen zu solide gestellten Preisen. 
Das Magazin für Wirthschafts- 
geräthe. 17237 

3. Damm 7. F. A. Schnibbe, 3. Damm 7. 


— . — — 
Zu, Wirthschafts- und Restaura- 

tions-Einrichtungen empfiehlt 
ein wohl assortirtes Lager aller 
dahin gehörigen Artikel zu in- 
ligsten Preisen 7237 


3. Damm 7. F. A. Schnibbe, 3. Damm 7. 


Haus = Verkauf, 

Ein in einer Iebhatten Straße gelegenes 
Haus, worin ſeit vielen Jahren ein Pußgeſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wurde, iſt unter 
annehmbaren Bedingungen dei 15002000 3% 
Anzahlung zu verkaufen. Adreſſen unter No. 
7188 in der Exped di ſer Zeitung. 


Photographien aller Art wie Ein⸗ 
raß mungen derſelben, desgleichen hübſche billige 
Stellrähmchen zu Viſitenkarten⸗Bildern a 


großer Auswahl 
e 5 L. Preuß, Portechaiſengaſſe 


ab an jedem Wochentage in 


Im Verlage des nterzeichneten erſcheint 


deutſche Blätter, 


n herausgegeben von H. Nöckner, 
ein Wochenblatt, das in allgemein verſtändlicher Sprache Fragen von allgemeinem 
Intereſſe behandeln will. Es wird dabei eine beſondere Aufmerkſamkeit denjenigen Gegen⸗ 
ſtänden zuwenden, deren Berüdfihligung zur Zeit fait ganz durch die einſeitige Beſchäfti⸗ 
gung mit der Tagespolitik verdrängt iſt, und die gleichwohl nicht obne weſentlichen Nach⸗ 
tbeil für den allgemeinen Foriſchritt vergachläſſigt werden können. Es wendet ſich daher am 
alle diejenigen, denen es nicht genügt, Neuigkeiten zu erfahren, ſondein die die Ereigniſſe 
vor allem zum Gegenſtande einer unbefangenen Prüfung zu machen wünſchen; an alle 
5 diejenigen, die es nicht befriedigt, den Namen einer liberalen Partei zu führen, ſondern die 
die Wahrheit höher achten als die Intereſſen der Partei; an alle diejenigen endlich, denen 1 
es ernſt iſt mit dem Grundſatz: „Alles für, und alles durch das Volk“. 

Die „Oſtdeuſchen Bläiter‘ werden vom October d. J. ab regelmäßig an jedem 
Sonnabende in einem halben Bogen gr. 4° erſcheinen und an die auswärtigen Abonnenten & 
Sonntag früh gelangen. Alle Königl. Poſtanſtalten und Buchhaͤndlur gen nehmen Beitellungen # 
an. Abonnementspreis pro Quartal 10 Sgr. Zu zahlreicher Beibeligung lau et ergebenſt ein 
Danzig, 1864. A. W. Kafemann. 5 


* 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Poſt⸗D. NEM NYOR H, Capt. G. Wenke, 


Sonnabend, 8. October. 
do. AMERICA, „ Sonnabend, 22. October. 
CE. Meyer, Sonnabend, 5. Novbr; 


do. BREMEN, „ 
do. HANSA. 5 .J. v. Santen, Sonnabend, 19. Novbr. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 r 110 Thlr., Zwiſchendec 60 Thlr. Courant, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10 » mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße 
für alle Waaren. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren General» Agenten Cou⸗ 
ſtautin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82. — A. ven Jasmund, Major a. D., Laudsbergerſtr. 
21. — H. C. Platzmann, Lauiſenſtraße 2. — in Berent Herr E. L. Sodewaſſer. 

11870 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1864. 


Crüsemann, Director. Au. Peters, Procurant. 


Pränumerations-Einladung auf die in Pasen täglich erscheinende 


Ostdeutsche Leitung. 


Dieses einzige Organ des entschiedenen Liberalismus der 
Provinz Posen hat während der Zeit seines Kestehens, in jeder Beziehung nnabhüngig 
und selbsstiudig, dem Programm getreu, den Fortschritt auf allen Gebieten nit Entschie- 
denheit vertreten und den einzig sittlichen und schon allein durch die Verhältnisse der 
Provinz gebotenen Standpunkt der Gleichberechtigung aller Nationalitäten und Con- 
frssionen innerhalb des Staats, festzuhalten versucht, Die in stetem Wachsen begriffene 
Theilnahme beweist, dass dieser Standpunkt sich immer mehr und mehr Anerkennung } 
erworben. Zahlreiche Verdindungen innerhalb der Provinz und besonders aueh in dem 9 


russischen Polen, die sorgfältige Sichtung des von der polnischen Grenze und aus Po- 
len selbst kommenden reichen Materials an Nachrichten haben die Ostdeutsche Zeitung 


zu einer zuverlässigen Quelle nicht nur für die Ereignisse in unserer Provinz, sondern 

auch für Russland gemacht. 8 
Die Zeitung bringt die Börsenberichte aus Berlin und Stettin in & 

Original-Depeschen noch an demselben Tage und wiehtige politi- 

sche Neuigkeiten in Extrablättern. Der vierteljährliehe Abonnemenispreis 

Ist für ausserhalb 1 Thlr. 24% Sgr. Inserate werden die fünfgespaltene Petitzeile mit 

1} Sgr. berechnet. Bei öfırren Wiederholungen wird ein angemessener Rabatt bewilligt, 
Posen, im September 1864. 


H. Weſſels, 


— 


Die Verlagshandlung, 
Louis Merzbach. 


EREITIEREDIIE EEE DEE BETEN S 


Eine fernere ärztliche Beſtätigung. 


„Indem ich Ihnen wiederholentlib meinen berzlichſten Dart ausſpreche für die 
reundlichkeit und Liebe, mit der Sie mir wieder 50 Flaſchen Ihres krefflichen Malt Ex taktes 
ür meine armen Kranten zugestellt haben, verfehle ich nicht, onen die erneute Verſicherung 

zu geben, daß derſelbe im verfloſſenen Halbjabre feine ſegens reiche viätetiihe Heilwirkung 
aufs Treſflichſte bewährt bat. Ich bobe denſelben bei fieberloſen Bruſtkranken 
als ein ſtärtendes, die Krä te mild hebendes, löſendes und den Huſtenreiz milderndes Mittel 
von Neuem ſchatzen gelernt und durch die Kranken daulbar rühmen hören, ich hobe es bei 


nervenſchwachen, au Unterleibs- und Magenbeſchwer⸗ 
den veingeiusten Kranken as cin HÖHE wohlthaͤtiges Un⸗ 
1e leer gun erprobt, und babe es fab als diäte⸗ 
tiſche achkur zur Belebung der geſchwächten Kräfte 


einem hartnäckigen Tägigen Wechſelſieber überraſchend wirt: und heilſam gefunden. 
Ich dal Sie verſichern, daß ich Ihren Malzertrakt jo ſchatzen und lieben gelernt habe, daß 
ich ihn kaum mehr entbehren au tonnen meine, und Wird derſelbe meiner feſten Neber- 
zeugung nach, wenndie in neuerer Zeit vielfach auftauchenden Gejunddeits. 
praparate langſt der Wergeffenheit verfallen fein werden, feinen in ſeiner⸗ 
3 und Naturangemeſſenbeit beruhenden Gegen noch ſpenden und 
in die weiteſten Kreiſe dringen. Durch Ibte Cute bleibt nur ja die fernere Erpro 
dung und 5 offen, = werde ich dieſelbe zm Wehle meiner armen Kranken jetz 
n en, — tungsvoll ꝛc.“ 
e Br Dr. Ed. Wilh. Poßner, 


8 
Director des Inſtituts für N Nn. und Krampfkranke, 
zu Schloß Steinbed bei Freienwalde a. O 
An den Herrn HofsLieferanten Hoff, Neue Wilhelmsſtraße No. 1 in Berlin. 


Die Niederlage des sbigen Malzertrakt⸗Weſundbeite biens, aus der Dam pf⸗Brauerei 
und Mälzerei des Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff aus der Neuen Wil⸗ 
belmsſtr. 4 Berlin, befindet ſich 6957 
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Danzig bei den Herren 
A. Fast, 
Langenmarklt 34, 


u. F. E. Gossing, 
Heiligegeiſtgaſſe 47. 


— 
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ierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich mein seit 35 Jahren bie rorts 
1 
bestehendes Conditorei-Geschüſt an Herrn J. Lanicca & Co. aus der 


Schweiz verpachtet habe, welches derselbe unverändert von heute an für seine Rechnung 
fortsetzen wird, 2 \ 
Indem ich meinen geebrten Kunden für das mir bewiesene Wohlwollen meinen verbind- 
lichsten Dank abstatte, erlaube ich mir die Bitte, dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst 
übertragen zu wollen. 


J. Kaismann, Wwe. 


Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich mich dem Wohlwollen des hochgeehrten 
biesigen und auswärtigen Publikums und wird es mein stetes Bestreben sein, das mir zu 
schenkende Vertrauen vollständig zu rechifertigen. 17274) 

Hochachtungsvoll 


J. Lanicca & Comp. 


C 
Papier, Tapeten u. Borten! 


von 2 2 Jr. v Stud bis zu den 
feinſten Glanz, Vetour-, Gold- 
und Holztapeten; zu Neubauten große 9 


Bartien Reſter von 8-18 Smd 


unter Anfertigungspreis mit Mabatt. 


B. Burchardt et Söhne, 
Berlin, Brüderſtraße 19, 


ure Kerzenlager verkaufen wir jetzt wie 


olgt: 

Strarinkerzen, mine A., früher 7%, 
jetzt Sr., 

Stearinkerzen, prima B., früher 71, 


letzt 6 
Paraffinkerzen 74 9% pro Pack bei Abs 
nahme von mindeſtens 10 Pack. 
Alexander Priua & Co., 
7220 Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 85. 


u: Eigarren-Lager in alter abyeligerter 
Waare empfehlen zu billigſten Preiſen 
Alexander Prina & Co., 
17220 Comptoit: Heiligegeiſtgaſſe No. 85, 
4 aher guten Jagofliute belieben 
O ſich beim Maſchiniſten Herrn Braudt, 
Steindamm 21, zu melden. 7272 


eue Aſtrachaner Scho⸗ 
tenkerue, Magdeburger 
Sauerkohl, echte Teltower 
Rübchen, empfiehlt zer, 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


h Prima echten Schweizer 

und deutschen Schwei- 
zer, holländ. Süssmilch-, Edamer, 
grünen Kräuter-,‚Parmesan-, Lim- 
burger, alten fetten Werder-Käse, 
empfiehlt billigst (72 


n J 8 7238) 
C. W. H. Schubert, 
Hundegasse 15. 
u dem bevorſtehenden Lehrcufſus an der bier 
ſigen Navigations⸗Schule erlaube ich mir 
den Herren Canpidaten ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich gegen billiges Honorar möolirte Zimmer 
nebſt Beköſtigung gern offerire. Näheres Fiſch⸗ 
markt No 46, 17277 
En junger Oekonom wünſcht eine 
Inſpectorſtelle anzunehmen und 
kann dieſelbe gleich antreten. Gef. 
Offerten werden in der Expedition 


diefer Zeitung unter 7241 erbeten. 


re 


Kemski's Lokal, Schwarzes Meer, 
Heute, den 1 und Sonntag, den 2, 
Concert und Tanz, worm ergeb nit einlavet 
(7210) Kemski. 


Specht 's Etablissement 
in Heubude. 
Sonntag, den 2. October er., 


CONCERT. 


Das Dampfboot fahrt Umm 2 Uhr 


vom Johannisthore und um 7 Uhr nach der 
Stadt zurück. 
Auf vieles Verlangen: 


drittes Prämien Schießen. 


ewinn: 


G 
gut gemäſtete Enten. 
Eutree 1 Sr.. 17278] 
Um rege Theilcahme bütet A. Specht. 
Angetommeneſßremde am 29. Septbr. 1864. 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. Winete r. 
dam. a. 1 Kaufl. Tietz a. Dübren, 
Heiſe a. Burtſcheid, May a. Berlin, Fredeling 
a. Slotho a Weſer. 

Walter's Horel: Kgl. Kr.⸗Baumſtr. Blau⸗ 
rock n. Fam. a. Neuſtadt i. Wſtpr. Rentier 
Suizeit a. Schmazin. Apotheker Behrendt a. 
Scönbaum. Mirchſchaſtseleve v. Mierakorski a. 
ee Gutebeſ Nadolny n. Frl. Tochter 
d. Kubip. 

Hotel de Kgoru: Gutsbeſ. Priew a. Gol⸗ 
dapp. Rentier Rickert a. Mewe. Oberinſpector 
Schloemmke a, Löbau. Dr, med. Yülgom a. 
Rönigsberg, Obertehrer Niegner a. Halle a. 
S. Bolamentir- Feloheim a. Berlin. Kau fl. 
Günter u. Hirſchſeid a. Berlin, Schwarz a. 
Neuenburg. Frl. Allan a. Liſſau. 

Schmelzers Hotel zu deu drei Mohren: 
General⸗Landſchaftsrath v. Weickhmann a. Kos 
koſchken. Lieut. v. Ankum a. Danzig, v. Hin⸗ 


denburg a. Berlin. Adminiſtrator Lenz a. 
Chriſtburg. f 
Deutiches Haus: Schiffsbauer Bartſch a. 


Wehlau. Handrick a, Haynau. Port⸗épee Fähn⸗ 
drich v. Golft 3. Schneidemühl. Kaufl. Hoch⸗ 
ſchulz u, Oellers a. Neuſtast. Frau Zimmermftr, 
Haaſe a. Pr. Stargardt.“ 

Hotel de Oliva: Rittergutsbeſ. Lubitzli a. 
Galkuhnen. Partikulier Simon a. Berlin. Stud. 
Fiſcher a. Königsberg Landwirth Wolff a. Net» 
nau. Kaufl, Scheffler a. Berlin, Borchardt a. 
Memel Heimann a. Königsberg. 


Drug und Verlag ven A. W. Raſe ma un 
in Danzig, 
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